
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 21 (1905)

Heft: 4

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 16.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


62 3>UnfH'. Ipattbto. ^eitunfl (Organ für bie offiziellen ißublifattonen beê ©cproeijer. (SeroerbcoeranS) Sir. 4

füptung tommt, fo fällt bie ßünbigung bapin. ®ie
äReifterfdpaft bon güridp ift feft entfcploffen,
ben ®ampf aufjunepmen.

2>ie ©djreinermeifter be8 fJ3tape8 $üriip, bie bem
äReifteröerbanbe angehören, paben ipren Strbeitern auf
14 iage gefiinbet. Siefem 2luSfperruug3befdpluffe fitib
bon 63 9Reiftern 57 nadpgefommen.

2)te fipuietjerifdjc nationale WutomobilauSftefiuug itt
©enf wirb ©arnStag ben 29. 2lptii bon 93unbeSrat
gorrer, Spef beS ®epartements beS gnnern, in @egen=
wart bon 93ertretern bee 93unbe8berfammlung unb ber
tantonalen 93epörben eröffnet werben.

fRan<pberkennung8«9lpparate att Sotomotiben. S)ie
Sinfüprung bon fRaucptierbrennuugS Apparaten an
Üotomotiben maept ftetige fÇortfdEjritte. ÜRadpbem bie
©ottparbbapn i£)re üofomotibeu fdjort feit gapren mit
fRaucpüerjeprerit auSgerüftct pat, paben nun auep bie
©. 93. 93. ipre neuen SRafcpinen mit folcpen Apparaten
berfepen laffen.

93a8ler SRöbelinbuftric tm 2lu8lattb. 2)er 93a8lcr
SRöbelfabrif 21. 93 a (lté würbe bie - 2lu8füprung ber
©aie beS ©ranb £otel ïerminuS in 2 p on übertragen.
®iefe ©äle follen in pracptöoüfter SBeife auSgefüprt
werben. ®iefer 2luftrag ift ein eprenbeS für
bie 93aSler 9Röbelinbuftrie unb befunbet aufs neue ben
Söeltruf ber girma 21. 93atlié.

ï>ie 21fttengefettfd)aft für SBafferbeiforgung unb elef«

triftpe 23eleiuptung bon 2lbeIboben will jum gwecte

weiterer Äraftgewinnung, fpejietl für ben SBinterfonfum,
bie Sngfiltgen auffenper bem 3"f"tnmenflu§ mit bem
2ltlenbadp [tauen unb bas SBaffet bem îurbinenpauS
in ber ÜRooSweib juleiten laffen.

25ie Mgemeinc Unfall« unb ^aftpfhtptoerfuperunge«
2lftiengefcllf(paft „gürttp" wirb eine Sibibenbe bon
30 fßrojent ober 150 gr. per 21ftie (29 ißrojeut im
93orjapr) jur 93erteilung bringen. $)er ©eneraloerfamm»
lung wirb beantragt werben, baS 2lttienfapital auf
10 SRiUionen grauten, baS ftatutatarifepe SRajimum,
ju erpöpen.

ÜReue Siegelei. 2)em „93erner Stagblatt" wirb ge=

fdprteben : Sßie wir oernepmen, ift eine 2lftiengefet(f£paft
in ©rünbung begriffen bepufs SrfteQung einer grojjen
medpanifepen 3'^gelei im Dbetbotfju Priens. SS
foU fidp audp Kapital aus ber 93unbe8ftabt beteiligen.

2lu8 bem ftüreper ©eridjtSfaal. 5)er § 149 beS

©trafgefepbudpeS beftimmt: „93auunternepmer, 93auauf=
feper ober 2lrbeiter, weldpe bei ber 2luSfüprung einer
93aute ben fRegeln ber 93aulunft fo juwiberpanbeln,
baff barauS für anbere 2eibeS= ober 2eben3gefapr ent=

ftept, foflen, audp wenn niemanb berlept worben ift, mit
einer fßolijeibufje bis ju 500 gr. beftraft werben."
ÜRit einer 2lntlage in biefem ©inné patte fidp baS 93e=

jirtSgeridpt ßüriep ju befaff en ; als 21ngetlagte figurierten
gimmermeifter ©eppert in ßüridp 11 unb Ingenieur 93.

in 2lltftetten. 5)er 3inimermeifter patte SRitte ®ejember
1904 ber girma gaore & Sie. einen ©dpopf üertauft,
ber im ©ommer 1904 bei 2lnlafj beS tant, ©dpüpen»
feftes als ©ierpütte im 2Ubi3gütIi gebient patte; bem

93ertäufer war audp bie 2luffteHung beS ©erippeS über»
bunben worben. gm 2UbiSgütli war bie §ütte mit
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führung kommt, so fällt die Kündigung dahin. Die
Meisterschaft von Zürich ist fest entschlossen,
den Kampf aufzunehmen.

Die Schreinermeister des Platzes Zürich, die dem
Meisterverbande angehören, haben ihren Arbeitern auf
14 Tage gekündet. Diesem Aussperrnngsbeschlnsfe sind
von 63 Meistern 57 nachgekommen.

Uerschiedenes.
Die schweizerische nationale Automobilausstellung in

Genf wird Samstag den 29. April von Bundesrat
Forrer, Chef des Departements des Innern, in Gegen-
wart von Vertretern der Bundesversammlung und der
kantonalen Behörden eröffnet werden.

Ranchverbrennungs'Apparate an Lokomotiven. Die
Einführung von Rauchverbrennungs - Apparaten an
Lokomotiven macht stetige Fortschritte. Nachdem die
Gotthardbahn ihre Lokomotiven schon seit Jahren mit
Rauchverzehrern ausgerüstet hat, haben nun auch die
S. B. B. ihre neuen Maschinen mit solchen Apparaten
versehen lassen.

Basler Möbelindustrie im Ausland. Der Basler
Möbelfabrik A. B allie wurde die Ausführung der
Säle des Grand Hotel Terminus in Lyon übertragen.
Diese Säle sollen in prachtvollster Weise ausgeführt
werden. Dieser Auftrag ist ein ehrendes Zeugnis für
die Basler Möbelindustrie und bekundet anfs neue den
Weltruf der Firma A. Balliö.

Die Aktiengesellschaft für Wasserversorgung und elek-

trische Beleuchtung von Adelboden will zum Zwecke

weiterer Kraftgewinnung, speziell für den Winterkonsum,
die Engstligen außenher dem Zusammenfluß mit dem
Allenbach stauen und das Wasser dem Turbinenhaus
in der Moosweid zuleiten lassen.

Die Allgemeine Unfall- und Haftpflichtversicherungs-
Aktiengesellschaft „Zürich" wird eine Dividende von
30 Prozent oder 150 Fr. per Aktie (29 Prozent im
Vorjahr) zur Verteilung bringen. Der Generalversamm-
lung wird beantragt werden, das Aktienkapital auf
10 Millionen Franken, das statutatarische Maximum,
zu erhöhen.

Neue Ziegelei. Dem „Berner Tagblatt" wird ge-
schrieben: Wie wir vernehmen, ist eine Aktiengesellschaft
in Gründung begriffen behufs Erstellung einer großen
mechanischen Ziegelei im Oberdorf zu Kriens. Es
soll sich auch Kapital aus der Bundesstadt beteiligen.

Aus dem Zürcher Gerichtssaal. Der H 149 des

Strafgesetzbuches bestimmt: „Bauunternehmer, Bauaus-
seher oder Arbeiter, welche bei der Ausführung einer
Baute den Regeln der Baukunst so zuwiderhandeln,
daß daraus für andere Leibes- oder Lebensgefahr ent-
steht, sollen, auch wenn niemand verletzt worden ist, mit
einer Polizeibußs bis zu 500 Fr. bestrast werden."
Mit einer Anklage in diesem Sinne hatte sich das Be-
zirksgericht Zürich zu besassen; als Angeklagte figurierten
Zimmermeister Geppert in Zürich II und Ingenieur B.
in Altstetten. Der Zimmermeister hatte Mitte Dezember
1904 der Firma Favre ck Cie. einen Schöpf verkauft,
der im Sommer 1904 bei Anlaß des kant. Schützen-
festes als Bierhütte im Albisgütli gedient hatte; dem

Verkäufer war auch die Ausstellung des Gerippes über-
bunden worden. Im Albisgütli war die Hütte mit
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®achpappe bebecft, ba aber bie Säufer in betfelben eine

SBertftätte errieten wollten, fo fotlte fie mit galggiegeln
eingebedCt werben. ®er 93erfäufer foüte erflärt ^aben,
bafe ba2 ©erippe bie 93elaftung ertragen fönne; et be=

ftreitet bieS. immerhin erïlârte bann Ingenieur 93.,

bafe baS ©ehält nicht ftart genug fei. SDtan unterljanbelte
gemeinfam, unb es foÙten nod) ißerftärfungeti angebracht
werben. 9?un liefe aber ingwifd)en bie girma gabre &
Sie. bie ©inbedtung mit galgjiegeln bornehmen. ©chou
am erften Sage geigte fid) eine ©entung, bie am gweiten
$age gröfeer würbe; am 7. Sanuar ftürgte bann bie

gange §ütte ein. gwei Arbeiter würben fo fdfewer Oer»

lefet, bafe fie 12 SBodfeen lang arbeitsunfähig waren
unb ein bleibenber «Rachteil nid^t auSgefdfeloffen ift. ®rei
weitere Arbeiter tarnen mit leidsten 93erle(jungen baüon.
®ie golge war bie 9lnllage gegen ben gimmermeifier
unb ben Ingenieur, ber quaft als 93aufüferer ber girma
gabre & Sie. honbelte. 2)er Anmalt beS gimmermeifterS
madfete geltenb, bafe ifen teine ©chulb treffe, ba er nur
baS ©erippe aufjufteden hatte unb aQeS weitere gabre
& Sie. überlaffen blieb. ®ie ©inbectung beS ®adfeeS
mit fÇalggiegeln war ofene Sßiffen beS 3i*"t"6rmeifterS
erfolgt unb auch nicht bon feinen Seilten ausgeführt
werben. 93eibe 93erteibiger beantragten bie greifpeedp
ung. $aS 93egirfSgerid)t fpraefe ben gimmermeifier
©eppert nidfetfchulbig, ben 93aufüf)rer unb Ingenieur 93.

bagegen Sdjulbig. @r würbe ju 300 gr. 93ufee unb ben

Soften oerurteilt. ®ie 9lnfprü<he ber Arbeiter, foweit
fie nicht erlebigt ftnb, würben auf ben gibilweg ber»

wiefen. („SBinterthurer Sanbbote".)

(Sfecltncrf. 93orlefeten ÜRittwocf) fattbeit gmifd)eu ben
93ertreteru ber fchmpgetifcheu unb ber giirc^erifc^ett fRe»

gierung 93efprechungctt über bas ©feelwerf ftatt. Ueber
bie Sifferengeu groifcfjen ben beiben Santuueit fchien
eine Uebereinftimmuug unfdhwer ergielbar. @S tauchte
aber, berichtet mau ben „93aSler Stachrichten", für baS

gange SBerf ein gefährlicher ©egner in ber ©elbfrage
auf, inbem faft mit Sicherheit uachgewiefen würbe, bafe

ber bisher angenommene 93oranfd)lag für bie San»
foften noch einmal fo hoch angejefet werben mufe. „®ie
Sonfereng fchlofe fichtlid) in gebrüefter Stimmung."

Gasmotoren-Fabrik Deutz
Filiale Zürich.

Deutzer Kraftgasmotoren
von 6— 6000 PS 2066 a 04

mit neuestem Gaserzeuger einfachster, zuverlässigster
Konstruktion, für Betrieb mit Anthracit oder Koks.

Kohlenverbrauch für nur r/2—3 Cts. per Pferdekraft
und Stunde.

Ia Referenzen über zahlreiche in der Schweiz
im Betrieb befindliche Anlagen.

Gas-, Benzin-, Petrol-Motoren
neuester, anerkannt bester Konstruktion.
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«Richtig an biefer SRelbuitg ift, fügt bie „gürdj. ?oft"
bei, bafe bie ©jperten wcfentlidj höhere 93aufoften aus»

rechneu, als baS ißrojeft Sürfteiner, jeboch uicht um
baS doppelte.

gleftrifiheê ïrain üaugenthahCcnfittgen. Sine 93er»

fammlung bon 200 93ürgern bon Sangental hot in
©adjen ber eleltr. @trafeenbaf)u 2angenthal»0enfingen
befd)loffeu, ben ©emeinberat einjulaben, bie balbige
91uSfüt)rung beS projettes angubahnen unb ber ©e=

meinbeberfammlung einen Antrag auf angemeffene
Afticnitbernahme gu unterbreiten. 3)aS Snitiatibfomitee
teilt botn Anlagefapital (1,170,000 gr.) ßangenthal
einen 93eitrag bon 300,000 gr. gu, beffen geidjnung
burch ©emeinbe unb ißrioate nunmehr als gefiebert
gelten fattn.

6leftrifd)er ïratn ^eilißfreuj » SBtttctibadg. $)er ft.
gaUifdEjc iRegieruugSrat erflärt fi<h mit ber ©rteilung
einer Songeffion für eine eleftrifcf)e ©cfjmalfpurbahn»
Heitigfreug=9Bittenbach einberftanben.

6le!tva SSafeHanb. gn ber ©eueralberfammlung bom
15. April 1905 würben ber ©efdjäftSberidht unb bie
Rechnung über baS gahr 1904 genehmigt. 2)ie auf
31. ®egember 1904 abgefchloffene Rechnung ergibt nach
augemeffenen Abfd)reibungett im ©efamtbetrage bon
gr. 24,752. 45 auf aßen Aulagen unb nach fc>er 93er=

ginfung beS SReferbefonbS einen Ueberfdjufe bon gr.
15,018.80, roobou ftatutcngemäfe je 25 «ßrogent, gu»
fammeu gr. 7509. 40 bem SReferbefonbS unb ©rneuer»
ungSfonbS guguweifen finb.

2)ie eleftrlfcfee SBafferreiniflung wirb wol)l bemnächft
auch w öcn ^auSgebrauch eingeführt werben. S)aS
93erfal)ren, baS für ftäbtifche ÜBafferwerfe bereits mehr»
fach in 93enufeung gefommen ift, beruht auf ber feim»
tötenben SSirfung beS OgonS, baS befanntlid) auf etef»
trifdhem 2Bege am einfaçhften unb biUigften gu erzeugen
ift. 933eitn burd) jwei ineinanber geftedfte ©laSröhren,
bereu einanber jugefehrte 9Bänbe mit einem 9Retaü=
belag überwogen finb, eine eleftrifche (Sntlabung erfolgt,
fo bilbet fidh in bem iRaum jmifdjeu ben beiben iRöhreu
Djon. Sie Ingenieure finb nun in ben legten Snhteit
barauf bebacht gewefen, biefeS ÜRittel jur eleftrifchen
03onbilbitng gum gweefe ber äBafferreinigung immer
mel)t SU Oereinfachen. ®aS 3beal ift felbftOerftäublich
ein Apparat, ben jeber «ß^oatmann ûn feinem Haufe,
beifpielSweife in ber ftüche anbringen unb burch ®nt=
nähme bon eleftrifchem ©trom aus ber gewöhnlichen
Sid(|tleituug gur ^Reinigung jebeS ©lafeS SrinEwaffer
benufeen tonnte. «Rath einem 93erid)t ber fjrantfurter
ÜBochenfchrift „®ie Umfchau" fdheint bie ©rfinbnng eines

folchen Apparates bem frangöfifdhen Sngcnieur Otto
tatfachlich gelungen gu fein. ®aS ©ange ift feEjr einfad)
fonftruiert unb beanfprncht nur wenig SRaum. ®S

beftel)t in ber H'iuptfache auS einem fteinen gefdfjloffenen
Saften, ber burch einen SRetaübcdel mit bem iöoben in
leitenber 93erbinöung fteht. 3n bem Saften befinbet fidt)

ein Dgouergenger, ein Unterbrecher unb ein ginnrohr.
3)urch biefeS 9îohr wirb baS 0gon bem 9Baffer guge»
leitet, baS gubor burch ^ioen 9S3attepfropfen üon ©taub
unb ben in ber üuft fdhmebenben Seimen befreit unb
bann mit 0gou üermifcht wirb. 93ei ftarfem 0gonget)alt
gibt baS SBaffer im ©unfein einen phoSphoreSgiereubeit
ßichtfeheiu. ®er wichtigfte îeil beS Apparates ift bie
SRifdjOorrichtung, bie nach 93eliebett eingeftellt werben
tann, je nad)bem eine ftarte ^Reinigung unb fomit eine
erhöhte gufuhr bon 0gon erforberlid) ift ober' nidht.
$er Apparat tann in einer ©tunbe etwa 250 Siter
SBaffer reinigen, unb bie Soften feines 93etriebeS finb
nur etwa ebenfo t)0(h wie bie 93rennftunbe einer ge»
wohnlichen eleftrifchen ©lühlampe.

Nr. 4 Jllustr. schweiz. Handw. Zeitung (Organ für die o

Dachpappe bedeckt, da aber die Käufer in derselben eine

Werkstätte errichten wollten, so sollte sie mit Falzziegeln
eingedeckt werden. Der Verkäufer sollte erklärt haben,
daß das Gerippe die Belastung ertragen könne; er be-

streitet dies. Immerhin erklärte dann Ingenieur B.,
daß das Gebälk nicht stark genug sei. Man unterhandelte
gemeinsam, und es sollten noch Verstärkungen angebracht
werden. Nun ließ aber inzwischen die Firma Favre à
Cie. die Eindeckung mit Falzziegeln vornehmen. Schon
am ersten Tage zeigte sich eine Senkung, die am zweiten
Tage größer wurde; am 7. Januar stürzte dann die

ganze Hütte ein. Zwei Arbeiter wurden so schwer ver-
letzt, daß sie 12 Wochen lang arbeitsunfähig waren
und ein bleibender Nachteil nicht ausgeschlossen ist. Drei
weitere Arbeiter kamen mit leichten Verletzungen davon.
Die Folge war die Anklage gegen den Zimmermeister
und den Ingenieur, der quasi als Bauführer der Firma
Favre à Cie. handelte. Der Anwalt des Zimmermeisters
machte geltend, daß ihn keine Schuld treffe, da er nur
das Gerippe auszustellen hatte und alles weitere Favre
«k Cie überlassen blieb. Die Eindeckung des Daches
mit Falzziegeln war ohne Wissen des Zimmermeisters
erfolgt und auch nicht von seinen Leuten ausgeführt
worden. Beide Verteidiger beantragten die Freisprach-
ung. Das Bezirksgericht sprach den Zimmermeister
Geppert nichtschuldig, den Bauführer und Ingenieur B.
dagegen schuldig. Er wurde zu 300 Fr. Buße und den

Kosten verurteilt. Die Ansprüche der Arbeiter, soweit
sie nicht erledigt sind, wurden auf den Zivilweg ver-
wiesen. („Winterthurer Landbote".)

Ehelwerk. Vorletzten Mittwoch fanden zwischen den
Vertretern der schmyzerischen und der zürcherischen Re-
gierung Besprechungen über das Etzelwerk statt. Ueber
die Differenzen zwischen den beiden Kantonen schien
eine Uebereinstimmung unschwer erzielbar. Es tauchte
aber, berichtet mau den „Basler Nachrichten", für das
ganze Werk ein gefährlicher Gegner in der Geldfrage
auf, indem fast mit Sicherheit nachgewiesen wurde, daß
der bisher angenommene Voranschlag für die Bau-
kosten noch einmal so hoch angesetzt werden muß. „Die
Konferenz schloß sichtlich in gedrückter Stimmung."

KsWlàn-fàill llà
Filiale ZLünivk.

llkilttLi' Xrkfftgswàkn
von 6— 6000 2066» 04

mit nouostsm lZsssrssuKvr oiiààstkr, 2uvor1sssiA8tor
X0n8t.rukt.i0v, für Retried mit ^ntdraeit oder Xoks.

Kotüsovsrbräü Mr S 0««. pvr ?Mr6à»ft
uni! Ltnnà

Is Ksterkllükll über sstüreioke in àsr Ledveis
im Lsìrisb bgiiiMielw àiàKsn.

(îa8-, kenxin-, petrol Notoren
llsusstsr, »nsrliäunt bsstor Konstruktion.
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Richtig an dieser Meldung ist, fügt die „Zürch. Post"
bei, daß die Experten wesentlich höhere Baukosten aus-
rechneu, als das Projekt Kürsteiner, jedoch nicht um
das Doppelte.

Elektrisches Tram Langenthal-Oensingen. Eine Ver-
sammlung von 200 Bürgern von Langental hat in
Sachen der elektr. Straßenbahn Langenthal-Oensingen
beschlossen, den Gemeinderat einzuladen, die baldige
Ausführung des Projektes anzubahnen und der Ge-
meindeversammlung einen Antrag auf angemessene
Aktienübernahme zu unterbreiten. Das Initiativkomitee
teilt vom Anlagekapital (1,170,000 Fr.) Langenthal
einen Beitrag von 300,000 Fr. zu, dessen Zeichnung
durch Gemeinde und Private nunmehr als gesichert
gelten kann.

Elektrischer Tram Heiligkrcuz-Wittenbach. Der st.

gallische Regiernngsrat erklärt sich mit der Erteilung
einer Konzession für eine elektrische Schmalspurbahn-
Heiligkreuz-Wittenbach einverstanden.

Elektra Baselland. In der Generalversammlung vom
15. April 1005 wurden der Geschäftsbericht und die
Rechnung über das Jahr 1904 genehmigt. Die auf
31. Dezember 1904 abgeschlossene Rechnung ergibt nach
angemessenen Abschreibungen im Gesamtbetrage von
Fr. 24,752. 45 ans allen Anlagen und nach der Ver-
zinsung des Reservefonds einen Ueberschuß von Fr.
15,018.80, wovon statutengemäß je 25 Prozent, zu-
sammen Fr. 7509. 40 dem Reservefonds und Erneuer-
ungsfvnds zuzuweisen sind.

Die elektrische Wasserreinigung wird wohl demnächst
auch in den Hausgebrauch eingeführt werden. Das
Verfahren, das für städtische Wasserwerke bereits mehr-
fach in Benutzung gekommen ist, beruht auf der keim-
tötenden Wirkung des Ozons, das bekanntlich auf elek-
trischem Wege am einfachsten und billigsten zu erzeugen
ist. Wenn durch zwei ineinander gesteckte Glasröhren,
deren einander zugekehrte Wände mit einem Metall-
belag überzogen sind, eine elektrische Entladung erfolgt,
so bildet sich in dem Raum zwischen den beiden Röhren
Ozon. Die Ingenieure sind nun in den letzten Jahren
darauf bedacht gewesen, dieses Mittel zur elektrischeu
Ozonbildnng zum Zwecke der Wasserreinigung immer
mehr zu vereinfachen. Das Ideal ist selbstverständlich
ein Apparat, den jeder Privatmann sin seinem Hause,
beispielsweise in der Küche anbringen und durch Ent-
nähme von elektrischem Strom aus der gewöhnlichen
Lichtleitung zur Reinigung jedes Glases Trinkwasser
benutzen könnte. Nach einem Bericht der Frankfurter
Wochenschrift „Die Umschau" scheint die Erfindung eines
solchen Apparates dem französischen Ingenieur Otto
tatsächlich gelungen zu sein. Das Ganze ist sehr einfach
konstruiert und beansprucht nur wenig Raum. Es
besteht in der Hauptsache aus einem kleinen geschlossenen

Kasten, der durch einen Metalldeckel mit dem Boden in
leitender Verbindung steht. In dem Kasten befindet sich

ein Ozonerzeuger, ein Unterbrecher und ein Zinnrohr.
Durch dieses Rohr wird das Ozon dem Wasser zuge-
leitet, das zuvor durch einen Wattepfropfen von Staub
und den in der Luft schwebenden Keimen befreit und
dann mit Ozon vermischt wird. Bei starkem Ozongehalt
gibt das Wasser im Dunkeln einen phosphoreszierenden
Lichtschein. Der wichtigste Teil des Apparates ist die
Mischvorrichtuug, die nach Belieben eingestellt werden
kann, je nachdem eine starke Reinigung und somit eine
erhöhte Zufuhr von Ozon erforderlich ist oder nicht.
Der Apparat kann in einer Stunde etwa 250 Liter
Wasser reinigen, und die Kosten seines Betriebes sind
nur etwa ebenso hoch wie die Brennstunde einer ge-
wöhnlichen elektrischen Glühlampe.
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$)te ÄrBeiten fitr bit 2>ral)tfeilüa^it nac^ Bluottaë
Bluraiql ftnb |>errn Baumeiftec Kejjler, bem ©rbouer
be3 @ranb Çotel ©t. ÛJÎori| übergeben werben. SQÎit

bem Bau wtrb gleich nadf) Dftern begonnen.

SßorfIanb>3ementfabri! Ettlingen bet Saufen (Sern).
g?üt 1904 üerteilt biefeg Unternehmen (SUtienlapital
1 9JîiUion granfen) eine Dibibenbe bon 5 ®/o.

Fabrique suisse de ciment Portland à St.
Sulpice (Neuchâtel). 2)ie ®enernlberfammtung ge=

nehmigte ben Slntrag beg BerwaUuitggrateg auf Slug*
ridhtung einer ®ibibenbe pro 1904 bon 10,4 ißrojent
wie im Borjafjr. 3)ag Stftienfapital ift unberänbert
750,000 $r. — ©leidfgeitig mürbe bem Bermalturtggrat
für bie Aufnahme eineg für neue Stift a Kationen
nötigen Slnleifjeng Vollmacht erteilt.

©elbftlewbtenbe $>rutffnöpfe. Unter ben Berwenb*
unggjroedfen ber eleïtrtfàen Beleuchtung fpielen biefenigen
eine grofee fRoHe, welche bagu befiimmt finb, beg 9îac|tg
in bunllen gimmern fdhnell ßidht gu fchaffen. güt
biefen 3®ed fommen auch in Betracht bie Uhrhalter
mit ©lütjlampen, welche im Unterfa^ eine Batterie ber*
bergen unb bei welchen ber ®ruct auf einen Knopf bie

Sinfchaltung ber Sampe unb eine Beleuchtung ber Uhr
herborbringt ; fetner aber auch Ueine ftationäre Sin*
lagen, ein mit ®lüf)lampen auggeftatteter Slrm an ber
SBanb unb ein SJrudEnopf ober Slugfchalter über bem

Bett, welcher bie Sinfchaltung ber Sampe beforgt.
Sehnliche Slnlagen finb auch gu ben berfchiebenfien
3wecEen in ©ebrauch begw. leicht berwenbbar, wo eg

ftch um bunEle fRäume, beifpielgweife fenfterlofe Bor*
jimmet ßanbelt, in welchen fchneU unb einfach Sicht
gemacht werben foil; ober aber Kletnbeleudpunggein*
richtungen in Sßotjngimmetn, wo ©agbeleuchtung ein*
gerichtet ift, aber eine üftomentbeleuchtung burch eleîtrifdje
©lühlampen ben 3®«ï berfolgt, probiforifch big gum
Slngünben ber ©aglampe Sicht gu fchaffen. guw aQe

biefe 3®ecïe befteht bie ©chwierigfeit, bafs ber ®rudt*
tnopf, ber bie @infd&altung ber ©lüßlampen bewirten
foH, im $unteln nicht fichtbar ift unb erft mittelft beg

ïaftftnneg gefugt werben mu|, unb bafj bag Unbequem*
lichfeiten herborbringt, weif? ein Seber, ber beim Suchen
beg $rudfnopfeg an ber SBanb ober eleftrifdhen Seuchterg
biefen ober anbere ©egenftänbe bom ïifch auf ben
Boben geworfen hot-

tiefem Uebelftanbe abguljelfen, gibt eg ein berhältnig*
mäfjig einfadheg SRittel, nämlich bie $)rucffnöpfe felbft*
leuchtenb gu machen. 5)ag ift entweber baburch möglich,
bah tnan fie mit Seuchtfarbe anftreicht, noch einfacher
aber, wenn man Karton, ber mit Seud&tfarbe präpariert
ift, fogenannten felbftleuchtenben Karton, unter einer
Meinen ©lagplatte auf bem Kontaftfnopf anbringt.
35iefeg leitete Berfahren empfiehlt fich begwegen, weil
bie Berührung beg gingerg mit ber Seuchtfarbe birelt
natürlicher SBeife einen nachteiligen ©influfc augüben
mufe, währenb bie ©lagplatte ftetg leicht fauber gehalten
werben tann. SBir glauben unfern Sefetn einen ®ienft
gu erweifen, wenn wir fte barauf aufmerffam machen,
bah folcher mit Seuchtfarbe präparierter Karton bor*
güglicher Qualität bon ber girma Surt Bßinfter, Botgbam,
©panbauerftrahe 36, geliefert wirb.

$en meiften unferer Sefer wirb bag SBefen ber Seucht*
färbe befannt fein, welcheg barin befteht, bah burch
lageglicht ober burch eleftrifcheg Sicht bie bamit be*
ftridjenen ©egenftänbe eine Beränbetung erleiben, welche
fie nach Slufhören ber Belichtung felbftleuchtenb macht.
$iefe SBirîung beg Seuchteng nimmt allmählich ab unb
hört nach längerer ßeit gang auf, fie ift aber fo lange
Seit genügenb, bah ©egenftänbe, welche am Sage bem
Tageslichte auggefefct finb, über 9?a<ht fo ftarl felbft*

leuchtenb bleiben, bah ä- S3, ein Srudfnopf mit ©idher*
heit auch oug groher ©ntfernung gefehen werben lann.
®er felbftleuchtenbe Karton finbet hauptfächlich Benutzung
gut ^»erftetlung bon Uhtgifferblättern, welche felbftleuchtenb
werben unb baburch bie 3^t auch währenb ber Stacht
erfennen laffen. („Teutfc^e Klempner*ßtg.")

gltw her invi «3 — Me Urimo.
^fragen.

102. ©er beforgt PreiSliften mit Zeichnungen non ©erf*
jeug jc. flu biüigen greifen?

103 a. ©er hätte ein gebrauchtes, in gutem Zuftanbe be*
finblicßeS .ßalbloEomobti oon flirta 6—8 PS für fpolflfeuerung
abflugeben? (transportabel auf fcßlecbtem ©eg in ein tobei,
eoent. flerlegbar). ©ie fdpoer unb welches ift ber äußerfte Preis
franto (Station Qlanj? b. ©er tönnte in türflefter fjrift alle
©ifenteile liefern ju einem einfachen Sägegatter leichterer Son*
ftruftion mit einem ober fltoei Sd)ioungräbern, flum Schneiben
mittelgroßer ißlöcter unb Stollen? Schon gebrauchte, noch ß"t
erhaltene SEBerfe roerben auch berüctfichtigt. ®efl. Offerten mit
näheren Hingaben ber SBeftanbteile unb beren ©eroicht :c. erbeten
an ïheobor 2Waiffen*®ifch, SSaugefchäft, fRabiu§ (®raubünben).

104. SDBer tann nähere Hlustunft geben über einen roaffer*
bichten Hlnftrich auf S3etonmauer, um ba§ ©inbringen oon ©affer
in Keller :c. ju oerhüten?

105. ©er oerfertigt Stroh*3lrbeiten, roie Seffelfifce :c.?
Offerten an iR. Sdjefer, Schreiner, ®eger§heim (St. ©allen).

106. ©er liefert ©eilen oon 65 cm Sänge unb 30 mm
®urd)meffer mit Stahl* ober ÏReffinglager unb SSollroIle oon
70 mm ®urd)meffer, foroie fRofetten oon 6 cm? Offerten mit
Preisangabe unter ©biffre © 106 an bie ©jpebüion.

107. Zeh auf einem Bergborf eine (Quelle mit 2

Setunbenliter Harem ©affer unb tann leicht ein großes fReferooir
etabliert roerben. Bi§ flum $of finb 400 m ®iftans mit 75 m
regelmäßigem ®efäH. 3<f) roünfcije mit eleftrifcher Kraft ben
fpof (©eilen flu beleuchten unb in ber Sennerei bie lltenftlien ju
betreiben, ©in Betrolmotor h<tt bi§ je^t le^tereS getan, ©ie
oiel PS unb roie oiel Kämpen tonnten erjeugt roerben ©ie groß
muß bie öeitung fein? ©er befaßt fleh in ber Schroeifl mit foldjen
Hinlagen Offerten mit Preisangaben unter ©biffre fR $ 107 an
bie ©jpebition.

108. ©er hätte einen eifernen Zahntranj oon 9 bis 10 m
®urd)nteffer mit Kolben (ßoljflähne), gut erhalten, für ein ©affer*
rab abflugeben?

109. ©er ift öieferant unb ©rfteder oon ©ifenfachroerf
(©änbe unb Böben) für ©oßnbäufer? Offerten unter ©hiffreÏ 109 bef. bie ©jpebition.

110. ©er hätte gebrauchte, gut erhaltene, feßmiebeiferne
SHöhren, 1 3oü< flirta 100SReter,abjugeben unb flu roelcßem Preis?

111. ©er liefert;pflafterfteine für Straßenfcßalen per ©agen*
labung

112. ©er liefert gute Sdjmirgelmafchinen jum Schärfen
oon KreiS* unb ©atterfägeblättern? Offerten an ®ietliter,
3immermeifter, ©eßifon.

113. ©er liefert iRoHbabnfcbienen, fRollroagen unb ®reß=
fdjeiben für Çoljtransport Offerten an £>. ®ietliter, 3'>arner=
meifter, ©chiton.

114. Hin einem oor 30 fahren erbauten IRiegelhauS jeigen
fich flirta 1,50 m hoch non ber ©rbe feuchte Rieden im Befenrourf,
ebenfo an einem alten glatten Berpuß eines noch ältern maffioen
©ebäubeS bie gleichen ©rfch-änungen. Beibe ©ebäube fotlen
reftauriert roerben. ©ibt eS ein fnhereS HRittel, um obgenannte
Unannebmlicßfeiten flu oerhüten? 3nnt oorauS heften ®ant für
gefl. HluStunft.

115. ©er hat eine gut erhaltene Banbfäge, roenn möglich
mit KanglodpBohrapparat, abjugeben ©gli, Sdjreiner, ®ietiton
bei 3ärich-

116. ©er liefert ftlußfpat, Schroerfpat, roeißen Jlußfanb,
feinft gemahlen, roaggonroeife unb ju roelcßen preifen?

117 a. ©o bejieht man oorteühaft fertige fRabfpeicßen
b. ©er liefert bürre, ganj faubere Kinben*, Pappel* ober Kaftanien*
bretter oon 10 bis 18 mm ®icfe, möglichft breit? c. ©er hätte
eine Partie gute, gebrauchte, eiferne HRoment Schraubjroingen
billig abjugeben Offerten mit Preisangaben an fjfr. fRamfeier,
ffiagnerei, ffiorblaufen (Bern).

118. ©elcße fpoljgroßbanblung roürbe g-ichtenbretter, foroie
Pitch*pine liefern, ju ^obeljroecfen Offerten unter ©hiffre K 118
an bie ©jpebition.

119. ©er liefert regulierbare eiferne Bobengitter für Kuft*
heijungSanlagen Offerten unter ©hiffre ©119 an bie ©jpeb.

120. Bon roem roäre ein noch gut erhaltenes, älteres
®raßtfeil, 12 bis 15 mm, etroa 30 bis 35 m, erhältlich, eoentueH
roer erßellt ein neues unb ju welchem preife per HReter
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Die Arbeiten für die Drahtseilbahn nach Muottas
Muraigl sind Herrn Baumeister Keßler, dem Erbauer
des Grand Hotel St. Moritz übergeben worden. Mit
dem Bau wird gleich nach Ostern begonnen.

Portland'Zementfabrik Dittingen bei Laufen (Bern).
Für 1904 verteilt dieses Unternehmen (Aktienkapital
1 Million Franken) eine Dividende von 5°/».

fabrique suisse de eirnent Portland à 8t.
8ulpice (Idleuckâtel). Die Generalversammlung ge-
nehmigte den Autrag des Verwaltuugsrates auf Aus-
richtung einer Dividende pro 1904 von 10,4 Prozent
wie im Vorjahr. Das Aktienkapital ist unverändert
750,000 Fr. — Gleichzeitig wurde dem Verwaltungsrat
für die Aufnahme eines für neue Installationen
nötigen Anleihens Vollmacht erteilt.

Selbstleuchtende Druckknöpfe. Unter den Verwend-
ungszwecken der elektrischen Beleuchtung spielen diejenigen
eine große Rolle, welche dazu bestimmt sind, des Nachts
in dunklen Zimmern schnell Licht zu schaffen. Für
diesen Zweck kommen auch in Betracht die Uhrhalter
mit Glühlampen, welche im Untersatz eine Batterie ver-
bergen und bei welchen der Druck auf einen Knopf die

Einschaltung der Lampe und eine Beleuchtung der Uhr
hervorbringt; serner aber auch kleine stationäre An-
lagen, ein mit Glühlampen ausgestatteter Arm an der
Wand und ein Druckknopf oder Ausschalter über dem

Bett, welcher die Einschaltung der Lampe besorgt.
Aehnliche Anlagen sind auch zu den verschiedensten
Zwecken in Gebrauch bezw. leicht verwendbar, wo es

sich um dunkle Räume, beispielsweise fensterlose Vor-
zimmer handelt, in welchen schnell und einfach Licht
gemacht werden soll; oder aber Kleinbeleuchtungsein-
richtungen in Wohnzimmern, wo Gasbeleuchtung ein-
gerichtet ist, aber eine Momentbeleuchtung durch elektrische

Glühlampen den Zweck verfolgt, provisorisch bis zum
Anzünden der Gaslampe Licht zu schaffen. Für alle
diese Zwecke besteht die Schwierigkeit, daß der Druck-
knöpf, der die Einschaltung der Glühlampen bewirken
soll, im Dunkeln nicht sichtbar ist und erst mittelst des

Tastsinnes gesucht werden muß, und daß das Unbequem-
lichkeiten hervorbringt, weiß ein Jeder, der beim Suchen
des Druckknopfes an der Wand oder elektrischen Leuchters
diesen oder andere Gegenstände vom Tisch auf den
Boden geworfen hat.

Diesem Uebelstande abzuhelfen, gibt es ein Verhältnis-
mäßig einfaches Mittel, nämlich die Druckknöpfe selbst-
leuchtend zu machen. Das ist entweder dadurch möglich,
daß man sie mit Leuchtfarbe anstreicht, noch einfacher
aber, wenn man Karton, der mit Leuchtfarbe präpariert
ist, sogenannten selbstleuchtenden Karton, unter einer
kleinen Glasplatte aus dem Kontaktknopf anbringt.
Dieses letztere Versahren empfiehlt sich deswegen, weil
die Berührung des Fingers mit der Leuchtfarbe direkt
natürlicher Weise einen nachteiligen Einfluß ausüben
muß. während die Glasplatte stets leicht sauber gehalten
werden kann. Wir glauben unsern Lesern einen Dienst
zu erweisen, wenn wir sie darauf aufmerksam machen,
daß solcher mit Leuchtfarbe präparierter Karton vor-
züglicher Qualität von der Firma Curt Winkler, Potsdam,
Spandauerstraße 36, geliefert wird.

Den meisten unserer Leser wird das Wesen der Leucht-
färbe bekannt sein, welches darin besteht, daß durch
Tageslicht oder durch elektrisches Licht die damit be-
strichenen Gegenstände eine Veränderung erleiden, welche
sie nach Aufhören der Belichtung selbstleuchtend macht.
Diese Wirkung des Leuchtens nimmt allmählich ab und
hört nach längerer Zeit ganz auf, sie ist aber so lange
Zeit genügend, daß Gegenstände, welche am Tage dem
Tageslichte ausgesetzt sind, über Nacht so stark selbst-

leuchtend bleiben, daß z. B. ein Druckknopf mit Sicher-
heit auch aus großer Entfernung gesehen werden kann.
Der selbstleuchtende Karton findet hauptsächlich Benutzung
zur Herstellung von Uhrzifferblättern, welche selbstleuchtend
werden und dadurch die Zeit auch während der Nacht
erkennen lassen. („Deutsche Klempner-Ztg.")

Aus der Kraris — Für die Praris.
Fragen.

INS. Wer besorgt Preislisten mit Zeichnungen von Werk-
zeug zc. zu billigen Preisen?

10? s. Wer hätte à gebrauchtes, in gutem Zustande be-
findliches Halblokomobil von zirka 6—8 ?8 für Holzfeuerung
abzugeben? (Transportabel auf schlechtem Weg in ein Tobel,
event, zerlegbar). Wie schwer und welches ist der äußerste Preis
franko Station Jlanz? d. Wer könnte in kürzester Frist alle
Eisenteile liefern zu einem einfachen Sägegatter leichterer Kon-
struktion mit einem oder zwei Schwungrädern, zum Schneiden
mittelgroßer Blöcker und Stollen Schon gebrauchte, noch gut
erhaltene Werke werden auch berücksichtigt. Gefl. Offerten mit
näheren Angaben der Bestandteile und deren Gewicht zc. erbeten
an Theodor Maisfen-Disch, Baugeschäft, Radius (Graubünden).

104 Wer kann nähere Auskunft geben über einen waster-
dichten Anstrich auf Betonmauer, um das Eindringen von Waster
in Keller zc. zu verhüten

103. Wer verfertigt Stroh-Arbeiten, wie Sesselsitze zc.?
Offerten an R. Schefer, Schreiner, Degersheim (St. Gallen).

106. Wer liefert Wellen von 65 cm Länge und 36 mm
Durchmesser mit Stahl- oder Mesfinglager und Bollrolle von
7V mm Durchmesser, sowie Rosetten von 6 cm? Offerten mit
Preisangabe unter Chiffre W 106 an die Expedition.

107. Ich habe auf einem Bergdorf eine Quelle mit 2

Sekundenliter klarem Wasser und kann leicht ein großes Reservoir
etabliert werden. Bis zum Hof sind 400 m Distanz mit 75 m
regelmäßigem Gefäll. Ich wünsche mit elektrischer Kraft den
Hof (Weiler) zu beleuchten und in der Sennerei die Utenfilien zu
betreiben. Ein Petrolmotor hat bis jetzt letzteres getan. Wie
viel ?8 und wie viel Lampen könnten erzeugt werden? Wie groß
muß die Leitung sein Wer befaßt sich in der Schweiz mit solchen
Anlagen? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre R H 107 an
die Expedition.

108. Wer hätte einen eisernen Zahnkranz von 9 bis 10 m
Durchmesser mit Kolben (Holzzähne), gut erhalten, für ein Waffer-
rad abzugeben?

100. Wer ist Lieferant und Ersteller von Eisenfachwerk
(Wände und Böden) für Wohnhäuser? Offerten unter Chiffre
T 109 bef. die Expedition.

110. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene, schmiedeiserne
Röhren, 1 Zoll, zirka 100 Meter, abzugeben und zu welchem Preis?

111. Wer liefert Pflastersteine für Straßenschalen per Wagen-
ladung?

I1Ä. Wer liefert gute Schmirgelmaschinen zum Schärfen
von Kreis- und Gattersägeblättern Offerten an H. Dietliker,
Zimmermeister, Wetzikon.

II.?. Wer liefert Rollbahnschienen, Rollwagen und Dreh-
scheiden für Holztransport? Offerten an H. Dietliker, Zimmer-
meister, Wctzikon.

114. An einem vor 30 Jahren erbauten Riegelhaus zeigen
sich zirka 1,50 m hoch von der Erde feuchte Flecken im Besenwurf,
ebenso an einem alten glatten Verputz eines noch ältern massiven
Gebäudes die gleichen Erschnnungen. Beide Gebäude sollen
restauriert werden. Gibt es ein sicheres Mittel, um obgenannte
Unannehmlichkeiten zu verhüten? Zum voraus besten Dank für
gefl. Auskunft.

113. Wer hat eine gut erhaltene Bandsäge, wenn möglich
mit Langloch-Bohrapparat, abzugeben? Egli, Schreiner, Dietikon
bei Zürich.

110. Wer liefert Flußspat, Schwerspat, weißen Flußsand,
feinst gemahlen, waggonweife und zu welchen Preisen?

117 s. Wo bezieht man vorteilhaft fertige Radspeichen?
d. Wer liefert dürre, ganz saubere Linden-, Pappel- oder Kastanien-
bretter von 10 bis 18 mm Dicke, möglichst breit? v. Wer hätte
eine Partie gute, gebrauchte, eiserne Moment Schraubzwingen
billig abzugeben? Offerten mit Preisangaben an Fr. Ramseier,
Wagnerei, Worblaufen (Bern).

118. Welche Holzgroßhandlung würde Fichtenbretter, sowie
Pitch-pine liefern, zu Hobelzwecken? Offerten unter Chiffre K 118
an die Expedition.

110. Wer liefert regulierbare eiserne Bodengitter für Luft-
Heizungsanlagen? Offerten unter Chiffre W 119 an die Exped.

IS0. Bon wem wäre à noch gut erhaltenes, älteres
Drahtseil, 12 bis 15 mm, etwa 30 bis 35 m, erhältlich, eventuell
wer erstellt ein neues und zu welchem Preise per Meter
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